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gäl)igteit, aujjerorbenttid) laug bie ©uttoidtungêmôglidjïeit gu behalten;
man t)at cuts ©djlamm mit 9ïpuë=@iern, bet fdjon übet gtoei SaJjrge'hnte in
Sammlungen lag, nod) bie Tiere gegüdjtet. Shtgenfdjeinlid) geboxt baâ 3"=
lammentreffen gang beftim inter gaf toten — eine bieïïeidjt in engen ©rem
gen fret) betoegenbe Temperatur, ftarïe geudftigïeit — bagu, bie ®nttoid=
tung einguleiteu. ©ttoäfinen toit nocf), baff bie ©nttoicflung beê liefern
|»Beâ parthenogenetifd) (ohne Befruchtung be§ @iê butd) ben ©amen) bot
fid) gel)t, uitb baf; bie ©ntbccfung bet biet felteneren 3Jîânnd)en eine ge=
toiffe genteuatfeier bitbete, inbem fie ein gahrhunbert fpäter al§ bie (Sut-
freiïung bet SBeihdjen erfolgte, fo ift toenigftenê ba§ SBefentlidjfte bon bem
nietïtoitrbigen Tier gefagt.

©§ ift unmöglich, in bem -ïurgen Bahnten einet berartigen ©îigge ait
ben betfd)iebenen Stuffaffungen be§ Botfeê nac£)gugehen, bie un§ ba unb
bort Bei befonbeten ©tfcheinungen entgegentreten, ©etn toürben toit noch
ergählen bom Blutregen unb grofchtegen, bon ben bout ,<pimmel gefallenen
©etreibeïôrnern unb ähnlichen Tingen. Dit toollen unê abet bieêmal mit
bem Sfngefiihtten begnügen, um bielteicht ein anbteê B?al auf ähnliche @t*
feheinitngen gurûcfguïommen.

Diplom.
Don îlb. îjolft.

Soeben

ÎDurbe ein Brief bei mir abgegeben

îîîit fieben Siegeln, fdjtrarj wie bie JTtoi;ren.

s iff and; ein amtlidf Schreiben gewefen
Unb mar folgenbermafjen 3U lefen :

„(Euer 8orfjroot)igeborert
Dem Umftanb gemäfj unb in Knbetradjt

beffen,

Daß Sie unfere Dafeins'3nteref)en
Stets mit tDärme unb IDürbe oertreten,

Die 3ugenb belehrt
Unb über unferen ftttlidjcn ÏDert
(Eine rücfftänbige Utenfdjheit aufgefiärt,

Und) unoerbroffen
Bei 3bren weniger begabten ©enoffett

gut JDintersnot
Um reid)Iid) Körner, Kudjen unb Brot
— Sei es nun öffentlich ober prirat —

Jür unfere hungrigen Sdjncibel gebeten,
Unb fo tn ber Cat

(Eine unerfeßlidje Singrogelart
Dor bem (Etngeffn unb bem Kusfterben

bewahrt —
£faben wir feierlichft hiermit befdjloffen

Unb machen es männiglid; befannt,
Daß wir Ste jum Ehrenbürger ernannt."
— Ejier fam ein Kleefs

unb ein Sdjnabel roll Sanb —
„(Segeben im Kirfd)baum ber îïïeinfer

Chauffée.
Der Dorftanb. Der Uusfdjuff.

Das Utahlfomitee.
Piep Utaß,

Erffer Dortfdnlcber unb Überfpaß,"
Dann fam nod) ein Saß:

„2Dir erwarten,
Daff ffe mehr (Dbftbäume pfïanjen im

©arten
Unb — ber form wegen —

Dioerfe Erbbeerbeete anlegen.
Und) waren bie Crauben, reebts an ber

îlTauer,
Hed)t flein leßtjährig unb bei weitem 3U

fauer!
Ein übles ©ewädjs

Dies ware 3U änbern.

D. ®." Sanb

Kleefs.

— 220 —

Fähigkeit, außormweiulich lang die Eutwicklungsmöglichkeit zu behalten;
nian hat ans Schlamm mitst'lpus-Eiern, der schon über zwei Jahrzehnte in
Sammlungen lag, noch die Tiere gezüchtet. Augenscheinlich gehört das Zu-
sammentreffen ganz bestimmter Faktoren — eine vielleicht in engen Gren-
zen sich bewegende Temperatur, starke Feuchtigkeit — dazu, die Entwick-
lnng einzuleiten. Erwähnen wir noch, daß die Entwicklung des Kiesen-
süßes parthcnogenetisch (ohne Befruchtung des Eis durch den Samen) vor
sich geht, und daß die Entdeckung der viel selteneren Männchen eine ge-
wisse Zentenarfeier bildete, indem sie ein Jahrhundert später als die Ent-
deckung der Weibchen erfolgte, so ist wenigstens das Wesentlichste von dem
merkwürdigen Tier gesagt.

Es ist unmöglich, in dem kurzen Rahmen einer derartigen Skizze all
den verschiedenen Auffassungen des Volkes nachzugehen, die uns da und
bort bei besonderen Erscheinungen entgegentreten. Gern würden wer noch
erzählen vom BIntregen und Froschregen, von den vom Himmel gefallenen
Getreidekörnern und ähnlichen Dingen. Wir wollen uns aber diesmal mit
dem Angeführten begütigen, um vielleicht ein andres Mal auf ähnliche Er-
scheinungen zurückzukommen.

Das Diplom.
von Ad. Holst.

Soeben

Wurde ein Brief bei mir abgegeben

Mit sieben Siegeln, schwarz wie die Mohren.
Es ist auch ein amtlich Schreiben gewesen

Und war folgendermaßen zu lesen:

„Euer Hochwohlgeboren!
Dem Umstand gemäß und in Anbetracht

dessen,

Daß Sie unsere Daseins-Interessen
Stets mit Wärme und Würde vertreten,

Die Jugend belehrt
Und über unseren sittlichen Wert
Eine rückständige Menschheit aufgeklärt,

Auch unverdrossen

Bei Ihren weniger begabten Genossen

Zur Wintersnot
Um reichlich Körner, Kuchen und Brot
— Sei es nun öffentlich oder privat —
Für unsere hungrigen Schnäbel gebeten,

Und so in der Tat
Eine unersetzliche Singvogelart
vor dem Eingehn und dem Aussterben

bewahrt —
Haben wir feierlichst hiermit beschlossen

Und machen es männiglich bekannt,
Daß wir Sie zum Ehrenbürger ernannt."
— Hier kam ein Klecks

und ein Schnabel voll Sand —
„Gegeben im Kirschbaum der Meinser

Chaussee.
Der Vorstand. Der Ausschuß.

Das Wahlkomitee.
Piep Matz,

Erster vortschilcher und Überspatz."

Dann kam noch ein Satz:

„Wir erwarten,
Daß fie mehr Vbstbäume pflanzen im

Garten
Und — der Form wegen —

Diverse Lrdbeerbeete anlegen.
Auch waren die Trauben, rechts an der

Mauer,
Recht klein letztjährig und bei weitem zu

sauer!
Ein übles Gewächs!

Dies wäre zu ändern.

D. V." Sand

Klecks.
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